
Events
Die ÖBB unterstützen gerne Initiativen verschiedener Partner für noch mehr klima­
freundliche Mobilität. Jeder Kunde, der mit Bahn und Bus fährt bzw. jede Tonne, die mit 
der Bahn transportiert wird, spart C 0 2-Emissionen und trägt somit auch zum Schutz 
und Erhalt der Biodiversität bei. Auf den nächsten Seiten können Sie darüber lesen.

selbst entdecken, 
erleben, erforschen
Woche der Artenvielfalt
vom 22.-29. Mai 2010 

Veranstaltungen 
in ganz Österreich 

mit dem Höhepunkt

GEO-Tag der Artenvielfalt
am 29. Mai 2010 

in allen Nationalparks

Programm und Infos

2010 In te rn a tio n a le s  J a h r  d e r  B io d iv e rs itä t

Woche der 
Artenvielfalt
Eine Woche lang werden in ganz 
Österreich viele interessante 
Veranstaltungen im Rahmen der 
Kampagne vielfaltleben des 
Lebensministeriums gemeinsam mit 
N a tu rsc h u tz b u n d , WWF und BirdLife 
angeboten: Der Bogen reicht von 
Exkursionen über Forschungsaktio­
nen bis hin zu Biotoppflegeaktionen, 
an denen sich jede(r) beteiligen kann. 
Höhepunkt ist der GEO-Tag, an dem 
alle österreichischen Nationalparks 
Aktionen mit „24-Stunden 
Naturbeobachtung“ veranstalten.

BirdLife

Unterstützt wird die Woche der 
Artenvielfalt von Coca Cola.

D ie „Woche der Artenviel­
falt“ ist ein Höhepunkt im 
Internationalen Jahr der 

Biodiversität. Das Ziel ist, die Le­
bensvielfalt und Buntheit an Orga­
nismen und Lebensräumen ver­
traut zu machen.

Jede(r) ist eingeladen, 
mitzumachen

Ob Jung oder Alt, es wird für je- 
de(n) etwas dabei sein! Beginn ist 
der 22. Mai, der „Internationale

Tag der Biodiversität“, das Ende 
ist gleichzeitig der Höhepunkt der 
Woche mit dem GEO-Tag am 29. 
Mai: In allen österreichischen Na­
tionalparks wird es ein Fest der 
Artenvielfalt mit 24 Stunden Na­
turbeobachtung geben (siehe auch 
Seite 41).

Gemeinsam für 
mehr Artenvielfalt

Das Veranstaltungsprogramm 
ist ein „G em einschaftsprodukt“

vielfaltleben
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E v e n t s

aller, denen biologische Vielfalt 
am Herzen liegt. Der N a t u r ­

sc h u t z b u n d  Österreich hat einge­
laden, unter dem Dach der „Wo­
che der Artenvielfalt“ Veranstal­
tungen und Aktionen zu planen 
und durchzuführen. Viele sind 
dem A ufruf gefolgt: National­
parks, Naturparks, Gemeinden, 
Universitäten, lokale und regiona­
le NGO, Museen und Tiergärten, 
Bildungseinrichtungen u.v.m. Und 
so bunt wie die Reihe der Partner, 
so unterschiedlich sind auch die 
angebotenen Veranstaltungen. □

Umweltminister DI Niki Berlakovich: 
„Beginnend mit dem Internationalen Tag 
der Biodiversität wird Artenvielfalt eine 
ganze Woche spürbar und erlebbar. Wir 
bieten im Rahmen der vielfaltleben-Kam- 
pagne ein abwechslungsreiches Pro­
gramm an. Ich lade Sie herzlich ein, bei 
den vielen Veranstaltungen dabei zu sein 
und sich von unserer vielfältigen Natur in 
den Bann ziehen zu lassen!“

Kontakt: Mag.Christine Pühringer 
christine.puehringer@naturschutzbund.at

VERANSTALTUNGSBEISPIELE v i e l f a l t l e b e n
> FELDTAG: Die Universität für Bodenkultur und die Bio Forschung Austria laden 
gemeinsam ins Marchfeld ein, um den Beitrag der Biolandwirtschaft zur Artenvielfalt 
zu zeigen.

> BETRIEBSFÜHRUNG mit WEINVERKOSTUNG auf einem biologisch-dynamisch 
wirtschaftenden Demeter-Betrieb in Gösing, organisiert vom N a tu r s c h u tz b u n d  NÖ.

> VOGELERLEBNIS im Wasserpark Wien, ZWERGOHREULENWANDERUNG in 
Kärnten, STADTEXKURSION in Steyr: BirdLife zeigt mit vogelkundlichen Wande­
rungen und Exkursionen die Vielfalt der heimischen Vögel und ihrer Lebensräume.

> NATURKUNDLICHE WANDERUNGEN: Der Alpenpark Karwendel öffnet einen 
Tag lang sein Naturparkhaus und bietet geführte Nature-Watch-Touren an.

> MARKT DER ARTENVIELFALT im Südsteirischen Weinland: Naturpark-Betriebe 
präsentieren ihren Beitrag zum Erhalt der Artenvielfalt.

> NACHTEXKURSION, GRÜNES-BAND-WANDERUNG: Mit dem N a t u r s c h u t z ­
b u n d  OÖ können in Linz Fledermäuse, Nachtfalter und Eulen beobachtet und die 
Lebensraumvielfalt im Europaschutzgebiet Maltsch am GRÜNEN BAND erkundet 
werden.

> FARBEN, FORMEN UND DÜFTE DER NATUR: Die Marktgemeinde Rankweil 
und der N a tu r s c h u tz b u n d  Vorarlberg laden zur bewussten Wahrnehmung ein.

> ESSBARE NATUR: Das Technische Büro für Gewässerökologie Blattfisch folgt 
dem LAICHZUG DER SEELAUBE an den Attersee. Die Tiroler Schutzgebiete laden 
zum gemeinsamen STÖBERN NACH BLÄTTERN, FRÜCHTEN UND SAMEN im 
Moorgebiet Ehrwalder Becken ein.

> KINDERPROGRAMME
FORSCHUNGSTAG für Kinder in den Nationalparks Thayatal und Donauauen und 
drei Tiroler Gemeinden (durchgeführt von den Tiroler Schutzgebietsverwaltungen). 
OUTDOORCAMP in der Steiermark, BIBERFEST in Oberösterreich und NATUR­
ERLEBNISTAG für die ganze Familie in Salzburg, veranstaltet von der Natur­
schutzjugend önj.

> Eine Reihe von FACHVERANSTALTUNGEN, SEMINARE UND SYMPOSIEN 
zum Thema runden das Programm ab, darunter ein MARCH-THAYA-AUEN SYM­
POSIUM des WWF, die UMWELTTAG-GESPRÄCHE der Umweltberatung, ein SE­
MINAR ZU FLUSSKREBSEN UND ZUR GEWÄSSERÖKOLOGIE an stehenden 
Gewässern, ein ARTENSCHUTZSYMPOSIUM der Freunde des Hollabrunner Wal­
des und VORTRÄGE des N a tu r s c h u tz b u n d o s  Wien.

G e s a m t p r o g r a m m  a u f  w w w . v i e l f a l t l e b e n . a t
Das Programm für die gesamte Woche sowie tagesaktuelle Daten, Detailprogram­
me und Zusatzinformationen finden Sie auf:

www.vielfaltleben.at (Woche der Artenvielfalt).
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